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Apropos Pelz, man hat mir von Nerz gesprochen. Was raten Sie mir?"

In den Schuhsohlen von Füsilier
Nägeii, im Zivil Schuhmacher, fehlfen bei
der Eintrittsinspektion etliche Nägel.

«Warum hänzi nach dr letschte
Entlassig nüd chönne Iri Schue bschlaa?»

«Kei Ziit ghaa, Herr Oberlütnant, ich
ha drum müese Schue bschlaa » JN

Vorteilhaft
für jedermann z

Braustube Hürlimann Zürich
am Bahnhofplatz

«Drei von den Eiern, die ich gestern
bei Ihnen kaufte, waren faul. Wenn Sie

es nicht glauben, kann ich sie Ihnen
bringen I »

«Nicht nötig, Frau Tirekterl Sie können

mir glauben: Ihr Wort ist mir ebensoviel

wert wie die Eier.» OA
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